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Für wen ist Main-Cert gedacht?
Main-Cert wendet sich an Personen, die in der mitt-
leren Führungsebene der Instandhaltung und des In-
dustrieservice tätig sind. Dabei ist es unerheblich, ob
das eigene Unternehmen die Instandhaltungsaufga-
ben für eigene Anlagen wahrnimmt, oder ob es als
Dienstleister Wartungs- und Instandhaltungsaufgaben
für andere Unternehmen anbietet.
Die Interessenten sollten mindestens 3 Jahre diese
Führungsaufgabe ausführen. Die absolvierten Quali-
fikationswege sind für eine Teilnahme an dem Zertifi-
zierungsverfahren nicht relevant.

Welchen Nutzen bringt Main-Cert?
Unternehmen können sicher sein, dass ihre Mitarbei-
ter die Normen und Verfahrensweisen für eine ziel-
gerichtete Instandhaltung beherrschen und anwen-
den. Sie sind mit dem Zertifikat in der Lage, dies auch
Ihren Geschäftspartnern und Auftraggebern nachzu-
weisen. Die Mitarbeiter erhalten mit dem Zertifikat
einen Nachweis Ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten im
Führen von Instandhaltungs- und Industrieservice-
aufgaben. Gerade wenn sie in diese Aufgaben „hinein-
gewachsen“ sind, ist ein solcher Nachweis auch für
zukünftige Entwicklungsstufen sehr hilfreich.

Was wird bei Main-Cert zertifiziert?
Im weitesten Sinne geht es hierbei um berufliche
Kompetenzen für die Organisation von geeigneten In-
standhaltungs- und Servicemaßnahmen. Dabei wer-
den alle Bereiche – von der Ermittlung des Instand-
haltungsbedarfes, über das Ersatzteilmanagement bis
hin zur Arbeitssicherheit beleuchtet. Inhaltliche Ori-
entierung hierfür bieten die jeweils geltenden DIN und
EN Normen. Weitere Informationen bietet der beilie-
gende Auszug des Main-Cert Handbuches.

Was muss man beherrschen um das 
Zertifikat zu bekommen?
Es soll nachgewiesen werden, dass die erforderlichen
Arbeitsaufgaben und Arbeitsabläufe im Zusammen-
hang mit der Wartung und Instandhaltung von Anlagen
beherrscht werden. Dazu sollten die Normen bekannt
sein. Es geht nicht darum, diese im Sinne einer Defi-
nition wörtlich wiedergeben zu können. Vielmehr soll
die Umsetzung der Normen an Hand der eigenen Ar-
beitsaufgaben erläutert werden können. Verschiedene
Begriffe aus den Normen müssen dazu jedoch be-
kannt und mit eigenen Worten erklärt werden kön-
nen.

Wie läuft das Zertifizierungsverfahren ab?
Das Zertifizierungsverfahren gliedert sich in 2 Teile.
Teil 1: Ein computergestütztes Testverfahren an 

einem Tag (ca. 4 Stunden)
Teil 2: Ein Fachgespräch mit zwei Auditoren zu ei-

nem Fallbeispiel (eine Stunde Vorbereitung,
eine Stunde Fachgespräch)

Im Teil 1 sind zunächst 55 Multiple Choice Fragen zu
beantworten. Diese werden sofort am PC ausgewertet.
Ist diese Hürde genommen, werden Sie für die 11 of-
fenen Praxisfragen, die im Sinne von Textaufgaben
beantwortet werden müssen, freigeschaltet.
Die Auswertung erfolgt innerhalb von 2 Wochen. Nach
erfolgreichem Bestehen des Teil 1 erhalten Sie die
Einladung für den zweiten Teil – das Fachgespräch.

Wie können Sie sich anmelden?
Zur Anmeldung nutzen Sie bitte das rückseitige An-
meldeformular. Dazu reichen Sie einen beruflichen
Lebenslauf und eine kurze Beschreibung Ihrer aktu-
ellen Tätigkeit ein. Sie werden dann durch uns kon-
taktiert.

Wie erreichen Sie uns?
Auf der Anmeldung (Rückseite) finden Sie die Adressen
und Kontaktdaten der MainCert Partner.



Partner:

Wirtschaftsverband
für Industrieservice e.V. Gesellschaft für 

Instandhaltung e.V.

ANMELDUNG 
FÜR DIE ZERTIFIZIERUNG NACH MAIN-CERT

Name, Vorname Geburtsdatum

Wirtschaftsverband für Industrieservice e.V.
David Merbecks
Tel.: 0211 16970-504
E-Mail: info@wvis.eu

IHK-Bildungszentrum Cottbus GmbH
Jörg Fabiunke
Tel.: 0355 365 2700
E-Mail: fabiunke@cottbus.ihk.de

IBS – CEMES Institut GmbH
Dr. Lothar Muschter
Tel.: 03574 121212
E-Mail: ibs@bildung-ibs.de

Kontakt:

Anmelde-Fax: 03574 1212-66

Firma / Anschrift (Bei privater Anmeldung bitte private Anschrift angeben.)

Beruflicher Werdegang  (ggf. Anlage)

Kurze Beschreibung der aktuellen beruflichen Tätigkeit  (ggf. Anlage)


